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9ontrol-Verſammlungen.

im Landwehrbezirk Weißenfels.
u den diesjährigen FrühjahrsKontrol-
ammlungen werden die Mannſchaften des

laubtenſtandes und zwar
ſämmtliche Reſerviſten und Marine Reſerviſten
Die Mannſchaften der Landwehr 1. Aufgebots
und der Seewehr 1. Aufgebots (mit Aus-
nahme derjenigen, welche in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1885 in den Dienſt
getreten ſind, ſowie der bei der Kavallerie als
vierjährig freiwillig in der Zeit vom 1. April
his 30. September 1887 in den Dienſt ge-

etenen Mannſchaſten, welche 4 Jahre aktiv
edient haben oder in ihrem 4. Dienſtjahre

zur Dispoſition des Truppentheils beurlaubt
worden ſind).
Die auf Reklamation oder als unbrauchbar zur
Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen und
die zur Dispoſition der Truppenth,eile beur

aubten Mannſchaften.
Die temporär und dauernd anerkannten Hals-
J invaliden der unter 1 und 2 erwähnten Alters-
klaſſen.e Erſatz Reſerviſten nur auf dieſem Wege

veordert und haben ſich aus den bezüglichen
Ortſchaften bei Vermeidung der geſetzlichen
Folgen unfehlbar, wie folgt zu geſtellen.

Jm Kreiſe Merſeburg:
Jchkenditz, am 1. April 10 Uhr Vormittags

Gaſthof zur „Sonne“: die Mannſchaften der
resklaſſen 1884, 1885, 1886, 1887 und 1888

t Ausnahme derjenigen, welche in der Zeit vom
April bis 30 September 1885 und der 4jährig
willigen der Kavallerie, welche in der Zeit vom
April bis 30. September 1887 in den Dienſt
eten ſind.)
ie Halbinvaliden der vorerwähnten Alterstlaſſen,

e ſämmtliche Erſatz Reſerviſten, in Schkeuditz
I 1. April 2 Uhr Nachmittags am Gaſthof zur
e die Monnſchaften der Jahresklaſſen 1889,

1891, 1892, 1893, 1894, 1895 und 1896,
auf Reklamation oder als unbrauchbar zur Dis
tion der Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur
poſition des Truppentheils beurlaubten Mann-

Pften, ſowie die Halbinvaliden der vorerwähnten
Frrellaſſen, in Zöſchen am 2. April 8 Uhr Vorm.

Kietz ſchen Gaſthofe in Kötzſchau am 2. April
s Uhr Vorm, am Gaſthofe; in Kleingoddula
2. April 3 Uhr Nachm. am Gaſth.; in Lützen
3, April 9 Uhr Vorm. im Gaſth. z. rot. Löwen

Großgörſchen am 3. April 1 Uhr Mittags
Poppeſchen Gaſth. in Beuchlitz am 5. April
Uhr Vorm. am Gaſth, in Dörſtewitz am
April 12 Uhr Mittags am Gaſth.; in Lauch-
dt am 5. April 2 Uhr Nachm. im Gaſth. zum
tn in Frankleben am 6, April 8 Uhr Vorm.
Gaſth.; in Schafſtädt am 6. April 3 Uhr
mittags am Rathskeller in Merſeburg am
Ipril 91, Uhr Vorm. am Thüringer Hofe:
die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1884, 1885,

b. 1887 und 1888 (mit Ausnahme derjenigen,
de in der Zeit vom 1. April bis 30. Sept. 1885
der 4jährig Freiwilligen der Kavallerie, welche

der Zeit vom I. April bis 30. September 1887

Jnſerate im Betrage

e

rechende Erm

in den Dienſt getreten ſind) ſowie die Halbinvaliden
der vorerwähnten Altersklaſſen des Stadt und
Landbezirks in Merſeburg am 7. April 12 Uhr
Mittags am Thüringer Hof“:

Die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1889, 1890,
1891, 1892, 1893, 1894, 1895 und 1896, die
auf Reklamation oder als unbrauchbar zur Dis
poſition der Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur
Dispoſition des Truppentheils beurlaubten Mann-
ſchaften, ſowie die Halbinvaliden der vorerwähnten
Altersklaſſen des Stadt und Landbezirks, in
Merſeburg am 7, April 3 Uhr Nachmittags am
Thüringer Hofe ſämmtliche Erſatz Reſerviſten,

Es wird noch beſonders darauf hinge-
wieſen, daß jeder Mann verpflichtet iſt,
ſeine Militär Papiere mit zur Stelle zu
bringen und zu der Kontrolverſammlung
pünktlich zu erſcheinen hat, zu welcher
der betreffende Jahrgang befohlen iſt.
Die Jahresklaſſen, denen die Leute an-
gehören, ſind auf den Militär bezw.
Erſatz-Reſerve-Päſſen genau angegeben.

Weißenfels, den 3. März 1897,
Königliches Bezirks Kommando.

Brandt, Major z. D. und BezirksKommandeur,

Die Guts und Gemeinde-Vorſteher veräanlaſſe ich
hierdurch die vorſtehende Bekanntmachung auf ge
eignete Weiſe den betreffenden Mannſchaften noch
beſonders zur Kenntniß zu bringen.

Merſeburg, den 5. März 1897.
Der Königliche Landrath.

934] Jn Vertr.: Graf d'Haußonville.
Die Zinſen der Kaufmann Kriegner'ſchen

Stiftung, welche den Zweck hat, einem hier
wohnhaften, auf hieſigen S hulen gebildeten, unbe
mittelten Lehrlinge, welcher Neigung und Fähigkeit
beſitzt, ſich dem Handelsſtande zu widmen, ein Lehr
geld zu gewähren, ſind zu vergeben. Verwandte
des Stifters werden vorzugsweiſe berückſichtigt.
Eltern und Vormünder, welche ſich für ihre Kinder
und Pfleglinge um die Beihülfe aus dieſer Stiftung
bewerben wollen, werden aufgefordert, ihre mit den
nöthigen Zeugniſſen verſehenen Geſuche bei uns
einzureichen.

Merſeburg, den 16. März 1897.

1178] Der Magiſtrat.
Die für die Stadt Merſeburg feſtgeſetzte Ge-

werbeſteuer-Rolle pro 189798 liegt in der
Zeit vom bis mit 12. April er. in der
Stadt-Steuer- Kaſſe zur Einſicht aus.

Die Einſicht der Rolle iſt nur den Steuerpflichtigen
des Stadtbezirks geſtattet.

Merſeburg, den 17. März 1897.

1190] Der Magiſtrat.
Die Kontrolverſammlungen finden nach

einer Bekanntmachung des Königlichen Landwehr-
BezirksKommandos Weißenfels vom 3. März er.

am 7. April er.
am Thüringer Hofe“ hierſelbſt und zwar:

Vormittags H. Uhr
für die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1884, 1885,
1886, 1887 und 1888 (mit Ausnahme derjenigen,
welche in der Zeit vom I. April bis 30. September

Private in e r 10
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die 4 uszeile oder deren Raum 15 Pig., für
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e en
1885 und der Ajährig Freiwilligen der Kavallerie, welche
in der Zeit vom I. April bis 30. September 1887
in den Dienſt getreten ſind) ſowie die Halbinvaliden
der vorerwähnten Altersklaſſen des Stadtbezirks,

Mittags 12 Uhr
für die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1889, 1890,
1891, 1892, 1893, 1894, 1895 und 1896, die auf
Reklamation oder als unbrauchbar zur Dispoſition
des Truppentheils beurlaubten Mannſchaften, ſowie
die Halbinvaliden der vorerwähnten Altersklaſſen
des Stadtbezirks.

Nachmittags 3 Uhr
jür ſämmtliche Erſatz Reſerviſten ſtatt.

Die Militärpapiere ſind mit zur Stelle zu bringen.
Merſeburg, den 17. März 1897. [1197

Der Magiſtrat.
Nach dem von den ſtädtiſchen Behörden feſtgeſtellten

re werden pro 189798 an Gemeindeſteuern
erhoben
100 o Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer und

zu den fingirten Normalſteuerſätzen,
150 der Grund, Gebäude und Gewerbe

ſteuer,
50 Zuſchlag zur Vetriebsſteuer.

Außerdem werden 7 o der Gebäudeſteuer als
Garniſon-Ausmiethungskoſten erhoben.

Merſeburg, den 19. März 1897. [1196
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Am 24. d. Mts. beginnen auf dem Schieß

ſtand hinter dem Bürgergarten die Schießübungen
der hieſigen Garniſon. Wir warnen vor unvor-
ſichtiger Annäherung an die Schußlinie, insbeſondere
vor dem Betreten der Promenade am hinteren
Gotthardtsteiche während des Schießens.

Eine rothe Fahne auf dem Kugelfange iſt das
Zeichen, daß geſchoſſen wird.

Merſeburg, den 20. März 1897. [1212
Die Polizeiverwaltung.

c c c chzjz—nMerſeburg, den 22, März 1897.

Die Kaiſerfeier,
zum Gedenken und zur Ehrung weiland Kaiſer
Wilhelms I., hat mit dem geſtrigen Sonntag nun-
mehr offiziell ihren Anfang genommen, wie bei dem
jähen Witterungswechſel, der in den letzten Tagen
eingetreten war, nicht anders zu erwarten, freilich
nicht immer vom Wetter begünſtigt. Der Tag ge-
hörte der kirchlichen Feier, zu welcher der
eherne Mund der Glocken Tauſend und Abertauſend
Patrioten rief, und von geweihter Stätte iſt dann
in machtvollen Worten dem deutſchen Volke ans
Herz gelegt worden, was der große Kaiſer dem
Reiche war, wie er für Heil und Segen der ganzen
Nation emſig gewirkt und geſchafft hat. Unter tiefer
Rührung ſahen die Hörer es wieder vor ſich, das
ehrwürdige Bild des greiſen Kaiſers, der noch in
der Todesſtunde keine Zeit hatte müde zu ſein, in
der hingebenden Arbeit für das deutſche Volk.

Der heutige 22. März, an welchem vor
hundert Jahren der erſte Hohenzollern-
kaiſer das Licht der Welt erblickte, iſt nun der
Haupttag der Gedenkfeier, der in allen deutſchen

bis zu 1 Mark bitten wir bei Aufgabe ſogleich zu bezahlen.
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Gauen im gleichen Sinne, in gleicher Treue begangen
wird. Jſt der Rahmen, das äußere Bild der Feier
nicht überall das gleiche, das Fühlen und Denken
iſt doch daſſelbe. Naturgemäß wird die Feſtver
anſtaltung am großartigſten in der Reichshaupt-
ſtadt ſein, wo bereits zahlreiche hohe Gäſte des
kaiſerlichen Hofes weilen, wo die Enthüllung des
Nationold. nkmals erfolgt, das das deutſche Volk
der Jnſchrift nach Kaiſer Wilhelm dem Großen
widmete. Es iſt eine gewaltige Geldſumme ſür den
Feſtſchmuck aufgewendet, bedauerlich wäre es, wenn
der anhaltende Regen dem mit ſo vieler Mühe her
geſtellten Schmuck wieder das Beſte raubte.

Das Kaiſerſchloß an der Spree, dem gegenüber
ſich das neue Standbild erhebt, iſt der Mittelpunkt des
RieſenFeſtplatzes, der freilich auch von den Feſt
gäſten reichlich in Anſpruch genommen wird.
Weitgehende Abſperrungsmaßregeln hat die Polizei
vornehmen müſſen, ſo daß für das Gros der Be
völkerung von der eigentlichen Feier nichts zu ſehen
iſt. Die umliegenden Privatgebäude geben zwar
für einige Tauſende Raum zum Schauen, aber
die Preiſe, die man für einen Fenſter oder
TribünenPlatz verlangte, ſind, wenn ſie auch
dürch die ungünſtige Witterung der letzten Tage
etwas heruntergedrückt ſind, bei Weitem keine volks
thümlichen.

Die Straßen Berlins ſind reich geſchmückt, Fahnen
und Guirlanden überall, die freilich jetzt noch von
Wind und Regen gezauſt werden, dazwiſchen zahl-
reiche Jlluminatione-Zurüſtungen an den Häuſern,
Sterne, Adler, rieſige „W.“, Lampions-Guirlanden eke.
Hunderttauſende ſtnd zur Verſchönerung der Kaiſer
feier geopfert.

Die von der Stadt Berlin errichtete Feſtſtraße
erſtreckt ſich vom Palais Kaiſer Wilhelm's I. bis
zum alten Schloſſe; Grün und Gold herrſchen in
den Farben, und bei hellem Sonnenſchein würde
ſich ein glänzendes Werk bieten. Schlanke Flaggen-
maſten alle in Goldfarbe umgeben das Stand
bild des alten Fritz, mit Schnüren und rieſigen
Quaſten in Gold verbunden, von Blumen umkränzt,
Von hier aus ziehen ſich die Bannermaſten bis zum
Schloß, unterbrochen von Obelisken, am Fuße mit
Schiffsſchnäbeln verſehen, bis am Schloſſe ſelbſt ein
üser 120 Fuß hoher Obelisk, am Fuße mit Kaiſer-
kronen etc. verziert, einen gewiſſen Abſchluß bildet.
Leicht und glänzend dieſes „goldene“ Gefüge, aber
goldener Sonnenſchein gehört dazu. Reich dekorirt
ſind alle Gebäude zur Seite dieſer Feſtſtraße, viele
Wagenladungen von Tannengrün ſind zu mächtigen
Guirlanden verarbeitet, die mit goldglänzenden Me-
daillons, Namenszügen, Wappen u. ſ. w. die Häuſer-
fronten dicht umkränzen. So die Akademie, die
Univerſität, das Opernhaus, das Zeughaus, Kaiſer
FriedrichsPalais, die Kommandantur. Hinter der
Neuen Wache ragen zwei mächtige Obelisken empor,
zwiſchen denen ſich der goldglänzende Reichsadler
ausſpannt. Schwere dunkelblaue Stoffe füllen den
unteren Theil des Zwiſchenraumes. Eine ähnliche
Dekoration befindet ſich gegenüber hinter den Stand-
bildern Blüchers und ſeiner Mitkämpfer, Leichte
Gewinde ſchlingen ſich über die Schloßbrücke und
umſäumen an blumengeſchmückten Flaggenmaſten den
ganzen Feſtplatz. Ein wunderbares Frühlingsbild
iſt auf dem Opernplatz zu Füßen des Monumentes
der Kaiſerin Auguſta entſtanden, gärtneriſche Kunſt
hat hier in Frühlingsblumen aller Art einen be-
zaubernden Blumenteppich geſchaffen.

Direkt vor dem Hauptportal des Schloſſes erhebt
ſich das Standbild Kaiſer Wilhelms L.
die Säulenhalle mit zwei Quadrigen, Wappen und
Allegorieen trennt es von der Spree, Die Halle
ſollte die Standbilder der großen Männer der
großen Zeit in ſich aufnehmen, man mußte der
hohen Koſten wegen davon abſehen. Das Kaiſer
denkmal enthält keine andere Geſtalt aus jener
Zeit, vier gewaltige Löwen bewachen ſeinen Fuß
hoch oben thront der kaiſerliche Held, ſein Roß von
lichter Frauengeſtalt geführt. Unzweifelhaft iſt das
Ganze ein Kunſtwerk erſten Ranges, aber die
Wirkung leidet unter den koloſſalen Maſſen des
gewaltigen Schloſſes. Gegenüber dem Monument

Aczhebt ſich das Kaiſerzelt mit goldenem Baldachin
für das Kaiſerpaar und die fürſtlichen Herrſchaften,
ſeitwärts befinden ſich die
Tribünen für die Feſtgäſte.

rothausgeſchlagenen

Kaiſer Wilhelm II. und die Kaiſerin beſuchen am
Feſttage zunächſt die Gruft der Kaiſerlichen Groß-
eltern im ſtillen tannenumrauſchten Mauſeleum zu
Charlottenburg, wo die dortige Bürgerſchaft den
Majeſtäten einen feſtlichen Empfang bereitet. Jn-
zwiſchen ſind bereits die Truppen der Berliner
Garniſon nach den Linden und in die Umgebung
des Schloſſes gerückt und werden dort von dem
Monarchen beſichtigt. Das große Militäraufgebot
erfolgte zum Zweck einer Parade, die den Ent-
hüllungs-Akt beſchließen wird.

Nach Verſammlung aller Feſtgäſte beſteigt der
Kaiſer ſein Pferd um ſo dem feierlichen Akte bei
zuwohnen. Nach Geſang und Anſprachen erfolgt
unter dem Donner der Geſchütze das Fallen der
Hülle, Kaiſer Wilhelm J. wird auf ſein Volk aus
luftiger Höhe herabſchauen brauſende Hurrahs
werden zu ihm herauftönen und zu ſeinen Füßen
werden ſeine Garde Regimenter vorbeidefiliren.
Auch Deputationen der fremdländiſchen Regimenter,
deren Chef Kaiſer Wilhelm I. war, werden mit
Vertretern fremder Herrſcherhäuſer dem Feſte bei-
wohnen.

Am Abend findet im Kaiſerſchloſſe eine große
Tafel, ſpäterhin im Opernhaus die Aufführung
des Feſtſpiels „Willehalm“ von Ernſt von
Wildenbruch ſtatt. Die Stadt wird wiederum die-
ſelbe glänzende Jllumination bieten, wie beim
SedanJubiläum, zahlreiche Kommerſe und Gaſt-
mähler werden den Tag beſchließen, dem als Nach-
ſpiel am Dienſtag der große Feſtzug der Ber-
liner Bürgerſchaft, Abends der Fackelzug
der Studenten folgt. Ein reiches Programm
für ein Feſt auf einem durch Monumentalbauten
und Kunſt prächtig geſchmückten Platz; aller Glanz,
welcher eines Kaiſers würdig, wird entfaltet, mag
nur ein leuchtender Himmel freundlich auf das Feſt
herabſehen.

Politiſche Nachrichten aus
dem Jn- und Ausland.

Deutſchland. (Vom Hofe.) Unſer Kaiſer
hörte am Freitag den Vortrag des Kriegsminiſters
v. Goßler und folgte Abenos mit der Kaiſerin
einer Einladung des öſterreichiſchen Botſchafters
zum Mahle. Sonnabend Vormittag machten beide
Majeſtäten einen Spaziergang im Thiergarten.
Jns Schloß zurückgekehrt, empfing der Monarch den
Generalſtabchef Grafen Schlieffen und arbeitete
mit dem Generaladjutanten v. Hahnke. Nach-
mittags hielt derſelbe mit den Fahnen- und
Standartenträgern am Nationaldenkmal eine Probe
ab und wohnte ſpäter der Generalprobe in der
Kaiſer Wilhelm-Gedächtnißkirche bei. Am Sonntag
beſuchte das Kaiſerpaar mit den Fürſtlichkeiten die
Gedenkfeier in der Gedächtnißkirche und Mittags
führte Se. Majeſtät die Fahnen und Standarten
jener Regimenter, deren Chef Kaiſer Wilhelm I.
geweſen, vom Potsdamer Bahnhof aus nach dem
Palais Unter den Linden.

Die Entſcheidung über die Marine-
forderungen der Regierung iſt nunmehr ge
fallen. Wie vorauszuſehen war, wurde zwar der
Panzer „Erſatz König Wilhelm“ mit großer Mehr
heit genehmigt, dagegen wurden die beiden Kreuzer,
auf deren Bewilligung die Regierung ein ganz be
ſonderes Gewicht legte mit einer ſo entſchiedenen
Weiſe abgelehnt, daß keine Hoffnung beſteht, die
dritte Leſung werde ein günſtiges Reſultat ergeben.
Natürlich werden angeſichts dieſes ungünſtigen Er
gebniſſes alle möglichen Kriſen- und Konfliktsge
rüchte, Reichstagsauflöſung u. ſ. w. durch die Luft
ſchwirren. Wir möchten an eine Kriſe trotzdem
nicht glauben. Als der Kaiſer das Abſchiedsgeſuch
des Admirals Hollmann ablehnte und damit
auch dem Reichskanzler ſein unerſchütterliches Ver
trauen ausſprach, waren ſchon mit den Führern
des Centruws Beſprechungen gepflogen worden und
es konnte keinem Zweifel mehr unterliegen, daß die
von der Kommiſſion beſchloſſenen Abſtriche, welche
das Demiſſionsgeſuch veranlaßt hatten, die Be
willigung des Plenums figden würden. Wir hoffen
deshalb, daß auch dies negative Reſultat im Reichs
tage in der Reichsregierung eine Veränderung nicht
herbeiführen wird glauben auch nicht, daß ein etwa
nach der Hundertjahrfeier wiederholtes Abſchieds
geſuch des Staatsſekretärs im Reichsmarineamt eine

andere Erledigung finden würde, alsvollzogene. u Art. els du m
An der Militärſtrafprozeßorſind gelegentlich der zweiten Scſunge ded

im Bundesrath zahlreiche Abänderunge in
nommen worden, darunter ſolche weſen liche
Man nimmt vielfach an, daß die eine I
unterbrochen geweſenen Berathungen nunnſhe

s ren werden. r wiMaifeier. Die Berliner Taperiſchloſſen, in allen Betrieben am 1, Be
ruhen zu laſſen, wo die große Mehrheit
beiter ſich für dieſe Art der Feier ausſpricht.
gleichen Beſchluß werden die Schuhmacher Na
arbeiter, Holzarbeiter u. A. faſſen.

Kolkoniales. Die vom Oberſten ii L 1 Idmirogeplante und zum Theil ſchon durchgeſührte enne
traliſation des Gouvernementsappagt u
in Dar el Sala am wird größere exſongländerungen veranlaſſen. boraSo wird die Stel tteFinanzdirektors, die Herr v. Bennigſe n e
Sohn des Oberpräſidenten von Hannover helle
nicht wieder beſetzt. v. Bennigſen verläßt die Kolo We

je Berwo er 4 Jahre gewirkt, im Mai. Der Ter Se
zur Verhandlung der Disziplinarkammer R anheret
die Kolonie gegen Dr. Peters wurde auf 9 Wail
April angeſetzt. Der Tag iſt noch niqht deſiin e

OeſterreichUngarn. Vor ſeiner Ah
von Mentone nach Wien überſandie Ka
Franz Joſeph dem Präſidenten Faur mDepeſche, worin er für die vielen Anna en
keiten dankt, die der Kaiſerin und ihm in dem an retag
lichen Lande erwieſen ſeien. Der Kaiſer ernen Die
die Verſicherung ſeiner Freundſchaft. weit
Wahlen zum öſterreichiſchen Reichsral Drr vo
haben im Küſtengediet unter den einander veſeht e

endsden Nationalitäten lebhafte Erregung hervorgern
Jn dem Dorfe Santa Croce vet Trieſt kam v
zu Ausſchreitungen, welche die Entſendung m Oberan
täriſcher Verſtärkungen veranlaßten. Jm Be Summ.
Parenzo erſcheint die öffentliche Sicherheit inf Ahſeld
der Agitation der Slovenen bedroht, weshalb
dortige Gendarmerie durch Militär verſtärkt w

Frankreich. Zum neuen Panamaſtand Tun
Die Papiere des ehrlichen Beſtechers Arton
wie aus Paris gemeldet wird, der Unterſuchur
richter Poiterin aus London zurückgebracht.

und h

Auf

äußerte einem Berichterſtatter gegenüber, die Papi w.
beſtätigten ſämmtlich die Enthüllung Artons, men
Kammerkreiſen verlautet, Angeſichts der Erreg
und des Unbehagens, welche die ArtonAngelegen „Dem
im Parlament hervorgerufen wurden einzt dhrroa
Deputirte interpelliren, falls die Unterſuchung

hinziehen ſollte, tag AlSpanien. 25 Eingeborene, die im Gefäng dortige
zu Mantla (Philippinen) ſaßen, brachen an ten
und tödteten die Aufſeher. Soldaten verfolgten dere
Entflohenen und tödteten ſechs von ihnen. deutſch

Rußland. An den Zaren richtete die deutſ r
Marine anläßlich des Unfalls der ruſſiſchen 5
rine vor Kreta ein Beileidstelegramm, wor i t
der Zar in deutſcher Sprache dankte. Die Pete Mof
burger Studenten haben ihre Kommilitonen an all m
ruſſiſchen Univerſitäten aufgefordert, für die S
dentin, die im Gefängniß Selbſtmord begit helm

Meſſen leſen zu laſſen. rAmerika. Die Revolution in Uruguß r
breitet ſich trotz aller Dementis der bisherigen m
gierung immer weiter aus. General Tajes wu a
zum Oberbefehlshaber der Armee ernannt. r
Gefecht unweit Payſandu haben die Aufſtändie Wet
geſiegt. Die Zahl ber Getödteten und Verwunde
wird auf 300 angegeben, xAfrika. Das Haupt der Mörderban m
welcher der deutſche Bankier Häßner zum Opff und T
fiel iſt in Tanger verhaftet worden. An Bö
Nordküſte von Marokko liegen ſich die Eingeboren u r
einander in den Haaren Nach einer Depeſche d
Mebilla hat zwiſchen den Beni-Likar-Kabyl Nun
und dem Stamm der Frajana ein Zuſammeßf n
ſtoß ſtattgefunden, bei dem fünf Eingeborene fie i
und zahlreiche verwundet wurden. Rache

Parlamentariſche Nachrichten.
Der Reichstag ſetzte am Sonnabend die zwei

Leſung des Marineetats fort. Barth(fr. Vrg ſa
bezüglich der Marineforderungen einen vermittelnden Sta
punkt einzunehmen und erklärte perſönlich nur einen Kre
ablehnen zu wollen. Staateſekretär Hollmann ſuchte
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Tgſührungen, die am Freitag gegen die WMarineforderungen
tet wurden, zu entkräften. Abg. v. Seumm (frkonf.)
r lebhaft für die Bewilligung der geſtellten Forderungen

a wir auch beſonders im Kriegsfalle ohne eine ſtarke
böſen Gefahren ausgeſetzt wären zu friedlichen Zeiten

der auswärtige Handel eines ausreichenden Schutzes.
(Ctr.) erklärte, daß ſeine Partei feſt entſchloſſen

ei, a fun
zur entlicher Abſtimmung der Panzer „Erſatz König

jhelm“ mit 245 gegen 91 Stimmen angenommen. Nach
eiterer kurzer und mehr perſönlicher Debatte wurde der erſte

gen 0 mit 204 gegen 148 Stimmen abgelehnt, desgleichen
x einſacher Abſtimmung der zweite Kreuzer P ſowie der Aviſo
Waſte n. Abgelehnt wurden ferner die erſten Raten für ein
Torpedodiviſtonsboot und eine Torpedodiviſion. Bei den vier
weiten Raten, wo die Kommiſſion je 1 Million geſtrichen hat,
ind der Kommiſſio sbeſchlaß trotz der dringenden Bitte
Idmiral Hollmanns um unverkürzte Bewilligung ange-
nommen. Die einmaligen Ausgaben wurden debattelos er

Mittwoch: Reſt des arineetats.
das preußiſche Abgeordnetenhaus genehmigte am

Sonnabend den Etat der indirekten Steuern
debattelos. Beim Etat der direkten Steuern wurde nament
ſich über die Beanſtandung der Steueretnſchätzungen geklagt.
Miniſter v. Miqu el betonte, in der Beanſtandung liege durch
zug nichts Unehrenhaftes für die Zenfiten übrigens hätten ſich
die Berufungen um die Hälfte vermindert, Von verſchiedenen
Seiten wurde das MPißverhältniß der etatsmäßigen und der
gußeretatsmäßigen Stellen als bedenklich bezeichnet. Geh. Rath
Watlach erwiderte, es ſeien Vorkehrungen getroffen, um
wieder normale Stellenverhältnifſe zu ſchaffen. Hierauf wurde
der Etat angenommen. Mittwoch: Kleine Vorlagen.

Der Reichstag wird anläßlich der Hundertjahrfeier
ine Plenarfitzungen nur am Piontag und Dienſtag ausſetzen.
Das Abgeordnetenhaus, welches fich urſprünglich bis zum
Freitag vertag n wollte, hält gleichfalls am Mittwoch ſchon
wieder eine Plenarſitzurg ab.

Die Budgetkommiſſion des Abgeorduetenhauſes hat die
zweite Berathung des Etats abgeſchloſſen.
Der vom Abg. Dallwitz (kouſ.) verfaßte Bericht der Budget
kommiſſion über die Beſoldungsverbeſſernngen iſt
endgiltig feſtgeſtellt worden. Er wird erſt Ende dieſer Woche
ausgegeben werden.

Bei der Landtagserſatzwahl in Gronan wurde
Oberamtmanu Sommer Hornſen (frkonſ.) mit 102
Stimmen gewöhlt. Sein Gegner, Amtsgerichtsrath Franke-
Alfeld (ntl.), erhielt 31 Stimmen.

Zur Hundertjahrfeier
ſind die Fürſtlichkeiten am Sonnabend bezw.
Sonntag in der Rerchshauptſtadt eingetroffen
und haben im kgl. Schloſſe Wohnung genommen.

Auf dem Sarkophag Kaiſer Wilhelms des Großen
im Chaxlottenburger Mauſoleum ließ die Stadt
gemeinde München einen pra! tvollen Lorbeerkranz
niederlegen, deſſen Schleife die Widmung trägt:
„Dem ſiegreichen Heldenkaiſer Wilhelm I. Bayerns
dankbare Hauptſtadt München.“

Beim deutſchen Botſchafter in Wien fand Sonn
tag Adend feſtlicher Empfang ſtatt, zu welchem alle
dortigen reichsdeutſchen Vereine Einladungen er-
halten hatten. Für den heutigen Montag haben
der Verein „Niederwald“ und die Vereinigung
deutſcher Reſerveoffiziere“ Feſtlichkeiten veranſtaltet,
an denen der Botſchafter theilnimmt.

Die Mitglieder des Reichstags hat der Kaiſer
zur Abendtafel am heutigen Montag im kgl.
Schloß und zur Galavorſtellung im Opern-
hauſe eingeladen.

Die militäriſchen Schriften Kaiſer Wil-
helm's des Großen, auf Befehl des Kaiſers
vom preußiſchen Kriegsminiſterium herausgegeben,
ſind ſoeben im Verlage der Hofbuchhandlung von
Mittler in Berlin erſchienen. Jhr Jnhalt bezeugt
am beſten, wie unermüdlich der große Kaiſer den
Intereſſen der Armee und damit dem Wohle des
Vaterlandes ſeine Fürſorge gewidmet hat. Das
Werk verdient nicht nur in den Kreiſen der Armee
und Marine ſeine Verbreitung zu finden, ſondern
auch in den weiteſten Kreiſen des Volkes, da es
uns einen tiefen, umfaſſenden Einblick in das Weſen
und Wirken des Kaiſers gewährt.

Büſten und Bilder der drei deutſchen Kaiſer
urd der Paladine Wilhelm's J. waren am Sonn-
abend in Berlin nicht mehr zu haben. Die
Nachfrage war eine ſo außerordentliche, daß die
Kleinhändler ihre Vorräthe längſt ausverkauft hatten,
aber auch die Fabrikanten den plötzlich einlaufenden
Rachbeſtellun gen nicht mehr gerecht werden konnten

Die Orientwirren.
Die Mächte haben die Blockade Kretas

ihrer Ankündigung gemäß am Sonntag Morgen
8 Uhr ins Werk geſetzt; auch die offizielle
Bekanntgabe darüber iſt von den Regierungsblättern
der europäiſchen Staaten bercits erfolgt zuerſt von
Regierungen publizirte die franzöſiſche im „Journal
oſſiziell“ die beſchloſſene B.ockade der Jnſel. Die
griechiſche Flotte hat nun zwar noch vor der
Verhängung der Blockade den Hafen von Kanea
verlaſſen und ſich nach der der Südſpitze Griechen
lands vorgelagerten Jnſel Cerigo, dem alten
Ketyra, hegeben; da die Zurückziehung der grie-
chiſchen Flotte allein den Forderungen der Mächte
nicht entſpricht, ſo nahmen die Beſchlüſſe der Mächte
ihren Fortgang, An die Blockade der kretenſiſchen
Gewäſſer ſoll ſich jene der griechiſchen Häfen,
mit dem Piräus beginnend, anſchließen. Der
Blockade wird eine erweiterte Beſetzung der
Küſtenorte Kretas durch europäiſche Truppen
folgen.

Auf die Jnſurgenten üben weder die Blockade
noch die Verleihung der Autonomie an Kreta einen
Einfluß aus. Um nach dieſer Richtung hin Ge
wißheit zu erhalten, hatte der Admiral des italieniſchen
Geſchwaders 4 Führer der Jnſurgenten zu ſich
berufen. Die Verhandlungen mit denſelben blieben
jeboch vollkommen ergebnißlos, da die Be
rufenen im Namen der fkretenſiſchen Jnſurgenten
erklärten, ſie beſtänden auf einer Annexion Krekas
durch Griechenland.

Auf Kreta dauern die Plünderungen und
Metzeleien noch immer fort und es werden auch
noch einige Tage vergehen, ehe die Mächte die zügel-
loſen Gegner einigermaßen in Raiſon gebracht haben
werden. Die Türken legen längs der makedontſchen
Küſte Torpedos, um die Augſchiffung griechiſcher
Truppen zu verhindern. Da auch ſonſt ſchwere
Verwicklungen an der Grenze entſtanden ſind, ſo
zweifelt man weder in Athen noch in Konſtantinopel
en daß der Krieg unmittelbar bevor-
teht.

Die Frage der Beſetzung Kretas durch
die Mächte macht fortdauernd Schwiexigkeiten, da
bisher keine der Mächte ſich bereit gezeigt hat, einen
diesbezüglichen Auftrag anzunehmen.

Zur Peſtgefahr.
Die internatiorale Sanitätskonferenz

zu Venedig hat mit der Unterzeichnung einer
Sanitätskonvention ihren Abſchluß gefunden.
Aus der darüber vorliegenden telegraphiſchen Mit-
theilung geht nicht hervor, daß irgendwelche greif-
baren Reſultate, daß bemerkenswerthere Maßnahmen
zu einer wirkſamen ſanifären Beauſſichtigung des
internationalen Verkehrs vereinbart worden wären,
die in Epidemiezeiten eine kräftige Abwehr der Seuchen
gefahr gewährleiſten könnten. Zum Glück ſind die
Geſundheits verhältniſſe gegenwärtig derart, daß für
Europa eine Seuchengefahr in abſehbarer Zeit
nicht zu defürchten iſt.

Jn der ruſſiſchen Preſſe wird mit Recht Be
ſchwerde darüber geführt, wie wenig ernſt es die
Engländer mit der Erfüllung ihrer völkerrecht-
lichen Pflichten bei der Verhütung der Peſt
gefahr nehmen, die von ihren eigenen indiſchen
Beſitzungen aus Europa bedroht. Die „Nowoja
Wremja“, eine der angeſehenſten ruſſiſchen Zeitungen,
die auch Fühlung mit amtlichen Stellen unterhält,
erwähnt einen Fall, in dem ein engliſcher Dampfer
aus einem verſeuchten Hafen, ohne Quarantäne
paſſiert zu haben, bis in die ruſſiſchen Gewäſſer
gelangt iſt. Solche Vorkommniſſe beweiſen aufs
Reue, wie für die Briten, ſobald Hand elsinte-
reſſen im Spiel ſind, jeder höhere Geſichts-
punkt zurücktritt, „Britannia rule the Waves“
und mit welcher Rückſichtsloſigkeit die engliſche
Schifffahrt betrieben wird, iſt dem deutſchen Publi-
küm noch aus dem Fall Elbe-Crathie in trüber
Erinnerung,

Provinz und Umgegend.
v Halle. Ein Zuſammenſtoß zweier

Eiſenvahnzüge fand am Donnerſtag Abend
kurz vor 8 Uhr bei Teutſchenthal ſtatt. Der
Schnellzug Nr. 305 fuhr in die Flanke des Güter-
zugs Nr. 507 hinein. Die Maſchine, der Poſt-

2

und Packwagen vom Schnellzuge wurden ſtark be
ſchädigt, während vom Güterzuge zwei Wagen total
zertrümmert, fünf andere weniger ſchwer beſchädigt
wurden. Ein Bremſer iſt an der Hand verletzt,
ein Poſtheamter an der Hüfte. Der Betrieb wurde
durch Umſetzen aufrecht erhalten. Wie behauptet
wird, ſoll Unachtſamkeit des Führers des Schnell
zuges den Unfall verſchuldet haben.

t Halle. Der beim Neupreußiſchen Knapp-
ſchaſtsverein hierſelbſt angeſtellte 73 Jahre alte Bote
H. hatte eine größere Summe Geldes beim hieſigen
Hauptpoſtamte abgehoben. Jm Hausflur des Dienſt-
gebäudes angekommen, wurde er von einem halb
wüchſigen Burſchen, der ihm bis dahin gefolgt
war, überfallen. Der alte Mann verlor jedoch
ſeine Geiſtesgegenwart nicht, ſchrie um Hilfe und
hic't vor allen Dingen ſeine Geldmappe feſt, ſodaß
der Thäter unverrichteter Sache ſchleunigſt das
Weite ſuchen mußte. Dem die Verfolgung ſofort
aufnehmenden Rendanten Weiſer gelang es glücklicher

weiſe des Burſchen habhaft zu werden,
ſodaß deſſen Ueberlieferung an einen inzwiſchen
herbeigerufenen Poliziſten erfolgen konnte.

f Eisleben. Der frühere Konkursverwalter,
Kaufmann Hockemeyer, welcher flüchtig geworden
war, hat ſich Freitag dem hieſigen Gericht
geſtellt.

Zeitz 20. März. Das Unwetter, das vor
geſtern Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr mit heftigen
Gewittererſcheinungen und Hagel losbrach, hat be-
ſonders in dem nohe der Stadt liegenden Dorfe
Kleinoſida arg gewüthet. Dort hat eine Windhoſe
eine Scheune und den Kuyhſtoll des Rittergutes
zerſtört und dabei mehrere Stück Vieh ge-
tödtet, Bäume entwurzelt und abgeknickt, die
Dächer abgeveckt und die Ziegel durch die Fenſter
in die Wohnungen geſchleudert. Auf einer Grube
in Gladitz wurde ein 70 Quadratmeter großes Dach
abgehoben und 100 Meter weit fortgetragen. Beide
Orte liegen im Wiſten der Stadt, von wo das
Wetter aufzog. Jm Oſten hat es ebenfalls Ver
heerungen angerichtet. So iſt in dem nahen
Hainichen die Windmühle emporgehoben, an die
nach Gleinag führende Straße geworfen und natür
lich zertrümmert worden, Mehrere Feldſcheunen
ſind zerſtört und liegen mit ihrem Jnhalt auf den
Saatfeldern zerſtreut. Jna vielen Orten ſind Dächer
und Gärten beſchädigt, ebenſo auch theilweiſe in
der Stadt.

Kirchennachrichten.
Dom. Setraut: der Serzeant und Quartiermeifſter

Karl Albert Fritz Wolſchke in Hannover mit Frau Julie
Martha Hedwig geb. Krautmaun hier.

Altenburg. Getauft: Hedwig Frida, T. des Zimmer
mauns Jiſch. Getraut: der Heilgehülfe Heinrich Reichen
bach mit Zrau Emilie Rudolf geb. Kleth. Beerdigt:
der Schmied Albert Boettger Willy, ein unehel. S; den todt-
geb. S. des Geſchirrf. Teuſcher.

Neumarkt. Getauft: Franz Richard S. des Schmied
Meiſter in Venenien Franz Paul, ein unehel. S, Be
erdigt: der j. S. des Geſchirrf. Wittig.

Civilſt and s-Regiſter.
Vom 15. vis 21. März.

Eheſchließungen: der Qua.tiermeiſter Karl Albert
Fritz Wolſchke mit Julie Martha Hedwig Krautmann, in
Hannover der Jngenieur Peter Joſeph Nopp mit Klara
Antonie Schiedt, gr. Ritterſtr. 17; der Barbier und Heilge-
hülfe Heinrich Chriſtian Reichenbach mit der verw. Lagerver-
walter Rudolf Marie Wilhelmine Henriette Emilie geb. Kloth,
Markt 13.

Geboren: dem Handarb. H. Slbert ein S., Neumark
11 dem Dreder W. Liebau eine T., Steiuſtr. 3; dem Polizei
Sergeant A. Dietz eine T., Hüterſtr' 3. eine unehel. T. dem
LandesSecretär G. Petſch eine T., Bismarckfir. 2 dem Ar
ſtreicher M. Förſter ein S. Naumburgerſtr. 1b; dem
Gärtnereibeſ. G. Taubmann ein S., Laushſtädterſtr. 1; dem
Mäühlknappen K. Hobus ein S., Neumarkt 75 dem Schuh
macher K. A. P. Hobe ein S., Leungerſtr. 3; dem Schloſſer
Mfir. A. Pontel ein S., Brühl 12; eine unehel T. dem
Hülfsbeizer H. Walther ein S., Sreiteſtr. 11 dem Kaufm
G. Schulze ein S., Lauchftädterftr. 62, dem Maler M. Ferch
land ein S., Vorwerk 1.

Geſtorben: des Geſchirrf. E. Wittig S, Hermann Otto,
1 J., Amtshäuſer 4; des Geſchirrf. P. Krahneis S. Friedrich
Hermann, 7 Monate, Saud 21; ein unehel. S., 5 Monate
des Geſchirrf. F. Teuſcher todtgeb, S., Roſeuthal 4 der
Schmied Franz Albert Vöttger, 38 J., Halleſcheftr. 17; der
Seiler Karl Hammer, 82 J., Schmaleſtr. 24; des Sollziehungs
beamten a. D. L. Möhrſtedt Ehefrau Amalie Friederike geb.
Engelmann, 58 J., Srühl 13 des Handarb A. Hohmann
Edefrau Friederike geb. Kunze, 72 J., Kreuzſtr' 2 des ver
ſtorb. Flurſchützen K. Götze Ww. Wilhelmiue geb, Baar, 67
J., Hirtenſtr. 7.
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Töchterpenſtongat
Halle a. S., Domplatz 9, I,Allſeitigſte Ausbyldung im Haus

halt, Schneidern, Buchführung, ge
ſelligen Amgangsformen c. Beſte

Empfehl. Mäß. Preis. [593

8 rBücher
ſind in dere

S Eine e ech e
S wahrhaft volks i lUnterhal lung gbr -Zeitſchriſt!

5

r Brrrr me

Hen Fa tmilienbüch.ahrtich er einen 28 Hefte.
o HK et nur 30 Sfennig.

mit Amſchlag und Kunſtbeilagen
in Jquarelldruth.
erſte Heft iſt durch jede Buch-zur Anſicht zu erhalten. S

Abonnements S
S h in allen Sortiments und Kolportage- S

S Buch jhandlungen, ſowie bi S S
allen Wſhanftalb et

Zur j810Frühjahrspflanzung

empfiehlt die Baumſchule
von C. Fatzsech in Zweimen

bei Zöſchen in großer e w
Hohe und niedrige Süſß-

und Saunuerkirſchen,Aepfel, Birnen, Pflaumen
AÄprikoſen,

32 Pfirſiche u. ſ. w.
Eleganter gutgeritteuer

S guchs wallachmit Salanenß ſchweif, 7jähr, hohe ſchöne

Gänge, als Adjutantenpferd ge-
eignet, wegen Zeitmangel zum Bewegen
verkätuflich. Größe 1,72 m. Selbſt
reflectanten wollen fich an R. Hempel,
Weinhandlung, Leipzig, Reichsſtr. 15.

agjenden. e [1129
I s Stücka, Maſtochſen

ſollen Mittwoch, d. 24. d. M.,
Nachm. 3 Uhr meiſtbietend ver
kauft werden. [1065Rttgt. Roßdach (Schlacht.)

Standzeit bis Oſtern.

Ein Paar Läuferſchweine zu
verkaufen 1282Emil Franz, Lützkendorf.

Läuferſchwein, unter zweien die
Wahl, billig zu verkaufen [1280

F. Hecker, Mücheln.

Jrieſe illn ne FamilienZeitſt iſt

r lun g

Privatrealschule von 0. A. Toller,
Leipzig, Centralſtraße 1.

Die Reifezeugniſſe der Anſtalt berechtigen zum einjährig-freiwilligen Militärdienſt.
Mit der Anſtalt iſt ein vom Direktor ſelbſt geleitetes Penſionat verbunden.
neue Schuljahr beginnt Mortag, d. 26. April 1897, Aufgahmeprae

früh 9 Uhr. [1208
Das

Auskunft bereitwilligſt.

O. TWoIkGer, Direktor.

e 5500 mit 905 S&arantirte Gewinne.
1037)

Berliner Pferde- Lotterie

30000, 25000, 15000, 12000,
Loose à 41 M., 11 Loose für 10 u

empfiehlt u. ve, sendet auch gegen Brieſmarken oder unter Nachn.

E. ars i Unter Jen Tinden 3.

Vierte

Ziehung am 18. und 14, April 1807.

Hauptgewinne im Werthe von

10000, 8000, 7 000 t
Porto und Liste 20 Pfg.,

Berlin VV.

Eck. Klauss
(Slberne Staatsmedaillen.) d d

1165)

al e
un

d

M 2b ps,r J

Merseburg.
(Pernsprecher 27.)

Portlanä- Cowen

in und To. und Säcken,
Graukalk,

Chamotten-Steine
und Mörtel,
Flurplatten,
Eisenklinker,

Dachtheer, c
Dachpappe, D

Carbolineum eteoe.

9

e

e S
Vorſchriftsmäßige

Radfa hrer-

i Kartenſind zu haben in der

Kreisblatt- Expedition.

9 I 9 9

Pferdeknecht geſucht.

c Gute Spe iſekartoffeln verſch.
Sorten liefert in Waagons [1148

Robert ernecke,Exportgeſchäft, Bernburg.

736 Futtermittel
Mais, Mk. 4,560,Reisfuttermehl, 24-280 M. 425,
Weizenkleie, grobe W. 4,25,
Baumwo faatmehlds-620, M.5,60

Erdnußkleie 50 kg. M. 2
Pricke Co. Iamburg S.

3 Centner Esparſette [922

WD.

[1257
Scheiding, Oberclobicau.

Einen 2. kräſtigen Pferdeknecht
ſucht ſofort

Kleeſamen
zweiſchürig, zu verkaufen.

Carl Meißner, GroßKayna.
(1252

C. Strauß, Beuditz.

Kaufmänniſcher Verein
zu Magdeburg.

Abtheilung für Stellenvermittelun
Geſchäftsſtelle: Berlinerſtr. 30.31. s

Anmeldungen offener Stellen erbitten
rechtzeitig ſachgemäße Beſetzung, für di
Herren Geſcheſtsinhaber koſtenfrei, Ge

hülfen beſonders Verkäufer
und e Mrlinge für alle Geſchäſtszweige

geſucht. 15605
urtDienſtag
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Chocoladen und Cacaos Vorräthig.

Henbeer, Kirſ h
und Apfelſinen- Saft

à Pfd. 60 Pfg., empfiehlt

die enun

Meſſina-Apfelſtnen
lachendfriſche, goldgelbe Früchte, Po

1021

korb (10 Pfd. Brutto) ca. 30—40
St., franco inel. Verp. M. 3, goniKiſte 2 300 St. M. 9. 50
ab hier geg. Nachn. Richard Kox,
Südfrucht-Import, Duisburg a. Rh

Gkücokstmiilkers
1193) Gewinnerfolge

sind rühmlichst bekannt!

Grosse Geld Lotterie
zur Freilegung d. Willibrordi-

Kirche Wesel.
28,074 Gew. u. 1 Prämie i. 3 Klass,
Gröss Gewinn im gläücklich, Falle

256.150,000 Mk 50,000 Mk.
100., 600 Ak. 40, 000 Mk.

75,090 Mk. 30, Oc0 Mk.
u. s W insgesammt

1,410,840 Mark
Ziehung 1 n. 8, u. 9. April.

Loose 1. Kl, kosten: h M. 6.60,
R e 3.30, Vomoose giltig f. 3.

h M 15.40, M. 7.70pwion Liste jed Kl. brt, ewnpf,

H. V aller G
Bankgesch., Berlin, Breitestr. 5.

m beim Kgl. Schloss.
Frühblaue Kartoffeln zur

verkauft

1255] iecEine Züoges mit 2 Lämmern
zu verkaufen [1283

O Saat

Vilhb Brandt,
Oberclobicau.

Quasdoef, Stöbnitz.

ters

2

Druck und Verlag der Merſeburger „KreisblattDruckerei“ (A. L e i dholdt), Merſeburg, Altenburger Schulplatz 5.
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ſriedüch vollziehen.

In ſo kragiſch nehmen, wir wiſſen aus der Er

vonWilhelm dem Großen.
Es tönen die Glocken weit hin durch das Reich,

Sie jubeln und trauern and klagen zugleich,
un Wilhelm den Großen, den ſtreitbaren Held,
Her Kaiſer geworden auf blutigem Feld.

ge künden die Glocken mit ehernem Klang

gom Vater des Volks, der die Krone errang,
Der nimmer ermüdet in Kampf und in Noth,
Der raſtloß gewirkt voller Tren' bis zum Tod,

Es ſingen vom Kaiſer die Glocken ſo hehr,
Er war ſeiner Kirche beſchützende Wehr,

och hielt er des Glaubens allmächtigen Schild,

So heldeuhaft ſtark und in Demuth ſo mild.

Es läuten die Glocken und rufen in's Herz:
Du Volk der Germanen, in Freud' und in Schmerz

Gelob' es von neuem mit heiligem Eid,

Dem Kaiſer die Treue zu jeglicher Zeit
A, v. Lilien cron; komponirt von Prof. Alb. Becker.

Stadt und Umgegend.
für den localen Theil find uns willkummen

bitten wir mündlich oder ſchriftlich der
Redagetion zugehen zu lafſen.)

Merſeburg, den 22. März 1897.

SieMittheilungen

Unter Donner und Blitz, unter Sturm und
gegen zat in dieſem Jahre der Frühling ſeinen

finzug gehalten, nachdem ſchon eine geraume
hl von ſchönen und warmen Tagen die frohe
Hoffnung hatte aufkommen laſſen, auch der kalender
natig? Wechſel von Winter und Lenz werde ſich

Nun, wir wollen die Sache

inerung, daß in froheren Jahren, wenn wir Kaiſer
Wilhelm's I. Geburtstag feierten, ſchon oft die

Nöälemente um dieſe Zeit in heftigem Aufruhr waren,
Mund der Tag des alten Kaiſers ſelbſt, und die

vlgenden brachten denn doch Kaiſerwetter. Nicht
Jeder hat freilich des ſprichwörtliche Wetterglück
Zaiſſer Wilhelm's I., dem nur ſelten, ſehr ſelten ein

uniſcher Himmel einen Strich durch ſein Pro-
gamm machte. Vor Allem aber wollen wir hoffen,
daß uns dieſer neue Lenz wieder in reichem Maße

P bringen wird, woran wir nun ſchon Monate lang

Mund allerlei Spielwerk,

J Mangel litten, nämlich Sonne und Licht. Der vorige
Sommer war regenreich und ſonnenarm, der Winter
war trübe, grau und ſchneereich, es wird alſo wirk

lich Zeit, daß ein gründlicher Wechſel eintritt, und,
ohne unbeſcheiden zu ſein, kann man ſolche Wünſche

Awhegen. Mit dem Frühlingsbeginn kommen wir nun
auch in die Oſterzeit, in den Schaufenſtern er

ſcheinen die bunten künſtlichen Oſtereier, Oſterhaſen
Die Kleinen merken zuerſt

der Oſterfreude reichen Segen, aber auch der Oſter-
zeit ſehnſüchtige Wünſche. Nun, es waren Alle jung,
und Alle hatten viele Wünſche, vielleicht iſt heut der

P Wunſchzettel etwas umfangreicher, als er früher
war, aber auch das har ſein Gutes: Die Ge

Iſchäftswelt erhofft ſich zum Feſte ja doch auch
ſo Manches, und nicht umſonſt mag das ſein.

I Patriotiſcher Verein.
über die am vergangenen Dienſtag im „Tivoli“

Jn dem Bericht

hierſelbſt ſtattgehabte Verſammlung des patriotiſchen
PBereins für den Kreis Merſeburg hat ſich bezüglich
er Auslaſſungen des Herrn v. Helldorff Zingſt

üher die Staffeltarife bedauerlicherweiſe eine
Jetgentheilige Auffaſſung eingeſchlichen. Der hochge-
Iſchäßte Herr Redner hat ſelbſtverſtändlich nicht ſeinem
PLedauern, ſondern ſeiner Freude über die Be
Pſeitigung der Staffeltarife Ausdruck ge-
geben, die ſo ſchädigend für die Landwirthſchaft und

I Nüllerei Mitteldeutſchlands gewirkt haben.

Vom Wetter. Mittwoch Vormittag
Poriger Woche iſt bei fallendem Queckſilber Süd

weftwind eingetreten, der dem bis dahin herrſchenden
knentſchiedenen Wetter ein Ende machte. Donners
a friſchte der Wind ſtark auf, auch war die
Wärme ziemlich hoch, bis am Abend unter elek-
tſchen Entladungen, die vielerorts ſtattfanden, eine

PPwache Abkühlung eintrat. Für die Frühjahrs
itterung iſt naſſes und mildes Wetter um Früh-
ingsanfang von guter Vorbedeutung, da derartiges
Wetter dann das ganze Frühjahr zu überdauern
Pegt. Für dieſe Woche dürfte im Anfange noch

Annahme von Jnſeraten für

regneriſches kühles Wetter und vom Mittwoch an
Aufklären zu erwarten ſein,

0. Die Hundertjahrfeier für Kaiſer
Wilhelm den Großen hat am geſtrigen Sonntag
in unſerem Merſeburg ihren Anfang genommen und
ſchon am frühen Morgen begann eine eilfertig
fluthende Menge, angethan mit dem ſonntäglichen
Feiertagskleid die Straßen zu füllen. Wohin man
ſieht, überall ſind die Häuſer fſtlich geſchmückt,
theils mit Fahnen, theils mit verſchiedenen anderen
Dekorationen auch einige Ladenbeſitzer haben ihre
Schaufenſter üb raus prächtig und geſchmackvoll aus
geſtattet und das Antlitz Wilhelms des Großen ſchaut
aus denſelben in ſeiner erhabenen Schlichtheit uns on.
Die Feier wurde durch eine Reveille ſeitens
des Trompetercorps eingeleitet; in allen Kirchen
fanden ſodann Feſtgottesdienſte, im Vom
ein beſonderer Militärgottesdienſt, ſiatt.
Nachmittags von 3--4 Uhr Uhr läuteten die
Kirchenglocken und Abends fand Zapfen
ſt reich ſtatt, ausgeführt von den Krieger-, Turn
und ſonſtigen Vereinen, der, vom Marktplatz ousgehend,
verſchiedene Straßen der Stadt durchzog und am
Kriegerdenkmal aufgelöſt wurde. Jm „Caſino“ wurde
von 9 Uhr an ein Feſtkom mer s vom Merſeburger
Patriotiſchen Ver. in abgehalten, an dem eine große An
zahl nattonalgeſinnter Männer ſich betheiligte. Nach
einem einleitenden Marſch ſeitens der Stadtkapelle
und dem gemeinſamen Geſange des Liedes: „Sei
gegrüßt im grünen Kleide“ hielt Herr Landee-
hauptmann Graf Wintzingerode die Be
grüßungsanſprache; ferner ergriffen Herr Diakonus
Birhorn und Herr Buchhändler Max
Steffenhagen das Wort, um auf die
große Bedeutung der Gedeunffeter hinzuweiſen.
Der Geſang des Flaggenliedes: „Stolz weht die Flagge
ſchwarz weißroth von unſ'res Schiffes Maſt“, das
Lied, welches bekanntlich die dem Untergang ge-
weihten Matroſen des „Jltis“ geſungen haben,
beendete den Commers. Heute Morgen nach
6 Uhr erfolgte der Weckruf durch die Straßen
und um 9 Uhr fanden die Schulfeiern und die
Veſrtheilung von Feſtſchriften ſtatt. Schon
geſtern und noch mehr heute flutheten die
Einwohner und Fremden nach der Oberaltenburg,
um die Vorbereitungen zur Denkmalsent-
hüllung in Augenſchein zu nehmen, die auch
Nachmittags nach 1 Uhr in programmäßiger Weiſe
vor ſich ging. Beim Schluß des Blattes ectögten
Kanonenſchüſſe, welche anzeigen, daß die Hülle vom
Denkmal gefallen. Ueber die Enthüllunggsfeier ſelbſt
werden wir morgen berichten.

Die erſten Kibitz eier ſind da: Feinſchmecker
müſſen das Stück aber vorläufig noch mit 3 Mark
bezahlen, ein koſtſpieliger Genuß!

Donnerstag früh wurde ein mit Blut
beſudeltes Männerhemd in dem Graben
an der ſogen. weißen Brücke in Döllnitz gefunden.
Angeſtellte Recherchen haben jedoch keinerlei Anhalt
betreffs Herkunft des ſonderbaren Fundes ergeben.

Lützen, 19. März. Geſtern Abend gegen
8 Uhr ging ein recht ſchweres Gewitter mit
einem orkanartigen Sturmwinde über unſere Gegend.
Letzterer warf die hieſige Frau Mötefinn, welche
ſich von Markranſtädt aus mit ihrer Tochter heim
wärts auf der Leipzig Frankfurter Chauſſee in der
Nähe des Dorfes Queſitz befand, mit ſolcher
Gewalt auf das Steinpflaſter, daß die
arme Frau einen Schlüſſelbeinbruch erlitt.
Auch ihre Tochter wurde von dem heftigen Sturm-
winde zu Boden geworfen und liegt jetzt krank
darnieder.

Vermiſchte Nachrichten.
(Der franzöſiſche Poſt dampfer „St. Nazaire“

ſcheiterte) am Kap Hatteras (Nord-Karolina). Von
82 Perſoneun, Mannſchaften und 9 Reiſenden ſind nur 4 ge
rettet. Vier Boote find ſogleich zerſchellt, drei gingen verloren,
das achte Boot mit 35 Perſonen (die keine Rahrung hatten)
iſt 7 Tage lang umhergetrieben. Von den Jnſaſſen find 31
geſtorben. Als die vier Ueberlebenden gerettet wurden, zeigte
ſich, daß ſie ſo erſchöpft waren, daß ſie nicht im Stande ge
weſen warcn, die Leichen ihrer verſtorbenen Genoſſen ins Meer
zu verſenken. Die Gexeiteten theilten mit, daß das Schiff
einen Tag nach der Ausreiſe von NewYork ein Leck bekam,
das jedoch für nicht bedenklich angeſehen wurde, bis zum
nächſten Tage, wo es an Größe zunahm. Jn der folgenden

Weilage zu Ax. 69 des „Merſebuxger Kreisblatt vom 23. Aärz 1897.
Nacht machte es ein furchtbarer Sturm unmöglich, etwas
Anderes zu thun, als das Schiff zu verlaſſen. Die Mann
ſchaft verhielt ſich muſterhaft.

(Wie es auf Kuba ausſieht.) Aus Havannah
wird der Londoner „Times“ berichtet: Soeben bin ich von
einer Reiſe durch Pinar del Rio zurückgekehrt. Das ganze
Land iſt mit Ausnahme weniger Tabakbezirke in eine voll
ſtändige Wüſte v wandelt. Etwa 40000 Bauern, meiſt
Weiber uad Kinder, ſind auf Befehl des Generals W yler in
die Städte getieben worden und ſind in einer geradezu elenden
Lage. Die Anſſtändigen, denen neuerdings wieder Zuwachs
an Käwpfern und Kriegsmaterial zugegangen iſt, ſitzen in
einer Vergkeite im Mitteſpunſtt der Provinz und ſteigen von
Zeit zu Zut in die Ebene binab, um Vieh zu erbeuten und
die Truppen zu beläftigen. 30000 Mann ſpaniſcher Truppen
ſind jetzt in dieſer Provinz damit beſchäftigt, die Städte und
die Bahuſtrecken zu ſchützen fie haben bisher keinerlei Ver
P gemacht, gegen die Stellungen der Aufſtändigen vorzu
gehen.

(Die Jnfluenza) wüthet in Köslin (Pommern)
ſehr heftig. Das Lehrerſeminar iſt wegen Erkrankung der
Hälfte der Zöglinge geſchloſſen worden.

(Vergiktungsverſuch.) Weil es zuweilen ſchrie,
verſuchte in Frankfurt a M. ein 9 jähriger Knabe ſein
10 Monate altes Brüderchen zu vergiſten, indem er Milch
Pbosphor, Spiritus und Kohlenagſche beimiſchte Gegen den
jugendlichen Verbrecher iſt des Verfahren auf Zwangserziehung
eingeleitet.

(Ermordet) wurde in Zögershof bei Königsberg
j. Pr der Gutsbeſitzer Roſengarth in der Wohnſtube, die ſeine
Frau mit dem Kinde eben verlaſſen hatte, durch einen von
außerhalb abgefeu-rien Schuß. Der Thäter iſt entkommen,
Bermuthlich liegt ein Racheakt vor.

Theater und Muſik.
Halleſches Stadttheater. (Spielplan.) Dienſtag

Na d mittags 3, Uhr: Fremden Vorfellung. Feſt Vorſtellung
JubelOuverture v. E. M. von Weber; hierauf: Willehalm
der Deutſche. Abends 7, Uhr: (im Avonnement.) Undire.

Leipziger Stadttheater. (Spielplan Dienſtag
Neues Theater. Lohengrin. Mittwoch: Des Teufels
Antbeil. Altes Teeter. Dienſtag Renaiſſance, Mitt
woch: Die officielle Frau.

Gottesdienſtanzeigen.
Altenburg Mitwoch, Abends 7 Uhr: PaſſionsGottes

dienſt. Paſtor Delius,
Donuerſtag, den 25. März JungfrauenVerein.
Neumarkt. Freitag, den 26. ärz, Abends 7 Uhr:

Peſſionandacht. Paſtor Delius. Jm Anſchluß daran allge
meine Beichte und Abendmadl. Paſtor Delius.

tetterbericht des Kreisblattes.
Borousſichtliches Wetter am Dieuſtag, 23. März: Kühl,

veränderlich. Leb hafte Winde.
Berantwortlich für den textlichen Theil G. A. Leidholdt;

ſür Jnſerate und Reclamen: Franz Böttcher.
Beide in Berſedurg

ee S e S S

Aus dem Geſchäftsverkehr.
7 Meter Sommerstoff für M. 1.96 Pfg.

6 Meter Loden zum ganzen Kleid für 3.90 Pfg.
6 I Alpaka 95 5 99 9) 4.50

so w. allern. Vigoureux, Lenons, Serpentine, Mohair,
Etamine, Beige, schwarze u. weisse Gesellschaſts- u.
Waschstoffe etc. etc, in grösst er Auswahl u, zu billig.
Preisen versenden in einzel. Metern ſre, ins Haus,

Muster a, Verl. froo. Modebilder gratis. [524
Versandthaus: OETTINGER 0o,, Frankfurt a, N.

Separat- Abtheilung für Herrenstoſſe:
Buxkin v, 1,35 Pfg., Cheviot v. 1.95 Pfg. an pr. Meter.

Blendend weisse Wäsche i er
mit dem echten Dr. Thompſon's Seifenpulver. Das
ſelbe iſt frei von jeder ſchädlichen, ätzenden Subſtanz und greift
die Wäſche auch nicht im Seringften an. Vorräthig überall. [967

Herren Klewe Co. Dresden.
Berlin, den 6. Juli 1896. Nutrol hat mir gute

Dienſte geleiſtet. Während und auch noch dem Sebranch des
ſeiben habe ich verſchiedene Speiſen, die ich ſonſt gar nicht ver
tragen konnte, ganz gut genießen können. Jch werde ſpäter
noch einmal damit aufaugen, dann aber etwas länger gebrauchen,

damit mir gründlich geholfen wird. Fran Aung Budig.
Zu haben in allen Arvotheken. [653
Jntereſſante Broſchüre mit zahlreichen ärztlichen Gutachten

und Zengniſſen gratis und franko von Klewe Co., Dresden.

10 000 Mark, der 3 Hauptgewlun der Metzer-
Dombau--Lotterte fiel bei der vom 13. 16. ds. flattge
habten Ziehung auf No. 32371 wieder in die vom G ück ſo
oft begünſtigte Collecte des Bankgeſchäftes Ludwig
Müller Co., Berlin, Breiteſtraße 5. Der
glückliche Gewinner iſt ein armer Handwerker in einem kleinen
Fabrikſtädtchen Weſtfalens.

Glücksmüllers Gewinnerfolge haben fich dadurch

wieder bewährt. (1209
die am Nachmittag erſcheinende Ruumer nar bis Vormittags 9 Uhr.
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Nummer 69. 1897.

Die Ausführung der Erd und
Maurerarbeiten zur Verlängerung
der Teich pp, St raßenunt erführung au
Bahnhof Merſeburg ſoll einſchließlich
Materiallieferung Mittwoch, den 7.
April d. Js., Vormittag 11 Uhr,
öffentlich verdungen werden. Ver
dingungsunterlagen werden zum Preiſe
von 1,25 M. in Baar abgegeben,
auch können dieſelben bei der unterfertigten

Stelle eingeſehen werden. [1173
Weißenfels, d. ?7, März 1897.

Königliche Eiſenbahn Wetriebs-
Jnſpek.ion.

Bekanntmachung.
Betriebseröffnung der Bahn-
ſtrecke SchlettauLauchſtädt.
Am 1. April d. Js. wird die

10,2 km lange Neubaulinie Schlettau
Lauchſtädt dem öffentlichen Verkehr
übergeben werden.

Die an der neuen Bahnlinie liegen-
den Halteſtellen Holleben Beuch-
litz und Benkendorf erbalten nach
Maßgabe ihrer baulichen Einrichtungen
die Befugniß zur Abfertigung von Per-
ſonen, Ge' äck, Eilgut, Frachtſtückgut,
Wagenladungen und lebenden Thieren;
die Abfertigung von Leichen, Fahrzeugen,
Sprengſtoffen und Privatdepeſchen bleibt

ausgeſchloſſen. [1185Für die neue Bahn haben Gültigkeit:
„die Bahnordnung für die Nebeneiſen
bahnen Deutſchlauds vom 5. Juli 1392,
die VerkehrsOrdnung für die Eiſen
bahnen Deutſchlands und die Tarife für
den Eiſenbahn Direktionsbezirk Erfurt

Erfurt, den 18. März 1897.
Königliche EiſenbahnDirektion.

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch, d. 24. März er.,

Nachm. 4 Uhr, werde ich in der Händ-
ler ſchen Gaſtwirthſchaft zu Pretzſch
ein dorthin gebrachtes Pianino
öffentlich gegen Baarzahlung ver-

ſteigern. [1206Merſeburg. den 20. März 1897.
Meyer, Gerichtsvollzieher.

Wald-Pflanzen-
S Verkauf.

Vom Forſtrevier Ermlitz und
Schkeuditz ſind billig abzugeben
10 Hundert Stck. Eichen 2-3 m hoch,

Ahorn
KRKäſtern

Eſchen 8-4
r Ken eDer Förester. Schwarzbach.

Pferde-Auckton,
Die diesjährige Auction von Gra

ditz'er Geſtütpferden ſoll
Freitag, d. 26. März von

Mittags 1 Uhr ab
auf dem Königlichen Geſtüthofe zu
Graditz bei Torgau ſtattfinden und
z war werden ca. 50 vierjährige und
ältere Halbblut- Wallache und Stuten
zum Verkauf kommen. Die zu ver-
kaufenden Pferde werden am 25. März
von 12 Uhr ab unter dem Reiter ge-
zeigt. Auctionsliſten werden auf Ver-
langen vom 19. März er. ab durch die
Geſtüt- Expedition überſandt. [885

Königl. Geſtüt-Direetion
Ein für ſich beſtehendes Haus mit

Garten iſt zu vermiethen und

o

jederzeit zu beziehen, (1111
Weißenſelſerſtr. 2.

Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt,, Dienſtag den 23. März

Holz-Auction!
Donnerſtag, den 25. d. Mts.,

Vormittags 11 Uhr werden im Sko-
pauer Holze öffentlich meiſtbietend ver-
ſteigert: 20 rm EichenKnüppel, 20
rm Eichen-Ahraum, 15 Haufen
Buſchholz. 11153Mildebrath, Förſter.

Rikkergut,
ungefähr 300 ſächſiſche Acker guter
Boden, möglichſt im Königreich oder der
Provinz Sachſen gelegen, wird, bei ca.
200 000 Mk. Anzahlung zu kaufen
geſucht. Suchender iſt Selbſtkäufer
und bittet gefäll. Offerten, mit Angabe
der Lage, Größe und des Preiſes incl.
ebenden u. todtem Jnventar, u. N. S.
529, Jnvalidendank, Leipzig,
niederzulegen. Agenten und Vermittler

verbeten. [1031Chem. reine
flüſſ. Kohlenſäure

zum Bierausſchank offerire in Leih
flaſchen per Kilo 60 Pfg,, 10 KoFlaſche
Mk. 6. Eigenflaſchen pro Kilo 50
Pfg. 10 Ko Flaſche Mk. 5. frei nächſter
Bahnſtation, leere Flaſchen frei Halle a. S.,
Leihflaſchen 90 Tage leihfrei. [1007

Engros üſſ.Otto Mecke, Koh kamen
alle a. D.,Auguſtaſtr, 15116 er re

Boste u. elstungsfählgsts
Bezugsquells

uDe ustrie u. 2 yſy
h „“tempal-fabrlratiun/

n

W W e F J
Clichées efür lustrirto Werke

e und Inseratoe,zu Abbildungen für
Prals Listen und Musterbücher

Zur Annahme von Aufträgen em-
pfiehlt sich die

Merseburger Kreisblatt-
Druckerei.

Herberge zur Hrimath,
Hälterſtr. 12a ſind noch Wohn und
Schlafräume an hier oder in der
Umgegend arbeitende ledige Handwerks-
gehulſen, Arbeiter u. ſ. w, zu vermiethen.
Preis pro Woche von 1,40 Mark an;
Frühkaffee mit Zubrod pro Portion von
10 fg. an volle Verpflegung nach
Ver barurg. Gute, kräſeige Mittags
und Abendkoſt wird auch an außer der
He berge Wohnende zu billigem Preiſe
verabreicht.

Vericeter eines Mühlenwerks ſucht

no rerAnte Vertretungen
anderer Branchen gegen Fixum oder
Proviſion zu übernehmen und zwar für
Halle, Merſeburg u. Umgegend. Gefl.
Offerten unter K, C bef Rud.
Woſſſe, Leipzig. [1130

Schleunigſt geſucht
auch an d. kl. ſol. Herren z. Verkauf v.
Cigarren f. e. J. Hamburger Haus an
Wirthe, Hotels 2ec. Vgtg. M. 125.
p. Mon. od. hohe Prov. Off. u. C. Z.

Zwei Läuferſchweine zu ver 655 an Haasenstein Vogler A-G.,
kaufen Wehlitz, Ringſtr. 7. [1250 Hamburg. [1155

find am

Mädchenſchule öffentlich ausgelegt.
Die Eltern unſerer Kinder, ſowie alle Freunde der Schule werden zu

Beſuch der Ausſtellung hierdurch ergebenſt eingeladen, W um
Merſeburg, den 20. März 1897.

1210] Der DireKtor. Schulze

e e rne a Seei l c v u

22 Verlag Iohn Henry Sehwerin, Bern

Monatlich erscheint: e
8seit. Nummerbez. Mode, Putzete.
doppelseitiger Schnittbogen,

farbiges Modenbild.
Abonnem. auf „Kleine Modenwelt“
bei allen Buchhandlungen und Postanstalten für J

vierteijähri. e 50 Pfg. vierteljährlich
Billig

57 ec e. hS Se

mee

r

c. rchee
zum 100 jährigen Geburtstage

o Kaiſer WilhelmS empfiehlt à Mk. 450, Porto 20 Pf,

2 1174 Jägerplatz 12.
nnoncen arbeiten,

selbst wenn der Geschäftsmann
der Ruhe pflegt“,

nach dem Ausspruch eines bekannten amerikanischen Lillionärs, doch

müssen dieselben zutreffend und wirksam abgefasst und augenfällig in die geeignetsten

Blätter eingerückt werden.

Allen Inserenten sind diese Vortheile gesichert, falls sie mit ihren
Aufträgen die älteste Annoncen- Expedition

Haasenstein Vogler A.
in Halle a. S., Schmeerstrasse 20 Teleph. 591)

betrauen.

Auf jede Anfrage wird bereftwilligst AusRumft ertheilt.
Besondere Vortheile durch Bewilligung höchster Rabatte.

zuverlässigste, gewissenhafteste und sorgfältigste Ausführung.

Neueste Kataloge, Inserat Entwürfe und Kosten Voranschläge
auf Verlangen zu Diensten.

Bee alte ser Verheirath. Knecht mit guten ZeugWuchhbinder, ee. vgewandt im Zuſchneiden von Düten c. zum I. April 1897 geſucht. [1012
wird von einer Papierwaaren u. Düten- Perdinand Boltze, N. -Clobicau
fabrik in größerer Stadt Thüringens zu in i uns ſoengagieren geſucht. Gefl. Angebote an ſo vor P v Teheiing er
Haaſenſtein Vogler A.-G, Erfurt sub. z man BhchhdP. T. 1019. 1067 1020 e
Fleiß „verheiratheter Pferdeknecht a
ſofort geſucht [1251 e ſind zu verkaufen

Rud. Juſt, Papiß. Cauchſtädt,Müllerlehrling ſucht Oſtern 1281] Schillerſtraße 168,
E. Jranke, Mühle Nieder-Clobicau d S1254 bei Lauchſtädt Klauenöi,

beiter wird für leichte, dauernde räder aus der Knochenölfabrik von
Gartenarbeit geſucht. [1258 II. Möbius Sohn, Hannover. Zu

F. Jaeger, Kriegſtedt. hab. in all. beſſeren Handlungen. [4
Druck und Verlag der „Merſeburger Kreisblatt-Druckerei“ (D. Leidholdt), Merſeburg, Altenburger Schulplatz 5.

Schulangelegenheit.
Die Arbeiten der Schül d Schüleri ä x IMädehenſchule nd der Fehobener Madeheg i et

Freitag, den 26. März, von 10 Uhr Vormitbis 6 Uhr Nachmittags in der Aula der en J

Bruer rm

Wilh. Goroke, atte a. 0

2 Läuferſchweire

Anſtelliger, fleißiger, jüngerer Ar präparirt für Nähmaſchinen u. Fahr

r
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